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Rahmenplanung

Bauleitplanung

Qualitäts- und Gestaltungshandbücher

Architektur

Planungskommunikation

tobe.STADT

seit 2002 	 Selbständiger Stadtplaner

	 Lehrbeauftragter für Stadtplanung RPTU Kaiserslautern

	 Preisrichter in mehr als 50 Wettbewerben

1998 - 2002  	 AS&P – Albert Speer & Partner 

1991 - 1998	 Studium Raum- und Umweltplanung, Dipl.-Ing.  
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seit 2019 	 DASL Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung
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seit 2004 	 Stadtplaner in der AKH

seit 1996 	 SRL Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung
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Augsburg 

Sheridanpark / Westpark



Stadt Augsburg • AGS   
Städtebaulicher Rahmenplan 
Sheridan Kaserne

Standort 15 Stadtklimatische Vorgaben
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Augsburg Westpark

Vorgaben Wettbewerb  

Stadtklima und Freiraum 
Stadt Augsburg • AGS   
Städtebaulicher Rahmenplan 
Sheridan Kaserne

Standort 13 Landschaftsräume
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Augsburg Westpark 

Wettbewerb 2001

Rahmenplanung 2003 » 
Torsten Becker (BS+ / tobeSTADT)
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Entwurfsverfasser: s8 architekten mit Landschaftsarchitekt Claudius Grothe 

03 Erster Preis des Ideenwettbewerbs 2001 
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01 Städtebauliches Konzept
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Hallenbad

Westfriedhof

Schlössle 

Vehicle Park 



Augsburg Westpark 

Landschaftsarchitektur
Lohaus + Carl, Hannover















www.lohauscarlkoehlmos.de 

www.bdla.de



Wiesbaden 

Westend / Elsässer Platz





Stadtklima (Klimaanpassung)

Frischluftbahn 

Wellritzbach
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Klima

Freiraum

öffentliche Flächen
möglichst entsiegeln

standortspezifische 
Vegetation

Offenlegen des Wellritzbaches
entlang der Platzfläche  | als Verbindung zum Wellritztal

Angebote schaffen
zum Aufenthalt | Erholen | Spielen

wertvoller Baumbestand
erhalten | ergänzen
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Stadtklima / Klimaanpassung

Verschattung der 
Platzfläche

Baumpflanzungen und Begrünung
zur Temperaturverbesserung im Quartier

Begrünung der Dächer
für alle Neubauten

Wasserflächen und 
Wasserspiele 

Ventilationsbahnen erhalten
entlang der Klarenthaler Straße und der Platzfläche
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Fläche Unversiegelte Flächen Nutzung von Frei�ächen Angepasste Bep�anzung Wasser und Wege Ergämzende Bep�anzung Verschattung Verdunstung durch o�ene Wasser�ächen Verdunstung durch großen Baumbestand Frei�ächen: Gestaltung für alle Altersklassen

Blockrand

Block Hinten

Block Seite

Block Mittig Durchwohnen Lärmschutz der Hinterhöfe Direkter Hofzugang Begenungsraum Treppenhaus

Blockecke Divers genutzte Erdgeschosse Nachhaltige sparsame Energienutzung Regenwassernutzung Innenhöfe: Halbö�entlich und privat

Fahrrad-Stellplätze in Erdgeschosszonen Orientierung von Kitas zu Blockinnenbereichen Gastronomie zu Blockaußenbereichen

Ecke am Freiraum Hoch Bauen Viel Freiraum

Radwege Dachbegrünung

Struktur Einzelhandelsnutzung Gebäudestruktur: Homogenität & HeterogenitätGemischte Bewohnerstruktur

Raumkanten Vorn Rückzugsraum Garten Verschattung Quartiersgarage, Abfangen am Q-Eingang Nutzung des Straßenraums: Parken Nutzung des Straßenraums: Grünraum Nutzung des Straßenraums: Verweilen
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Bebauung

Dach- und 
Fassadenbegrünung 

Fahrrad- Stellplätze
schnell erreichbar in Erdgeschosszonen

beidseitig belichtete Wohnungen
für Wohnqualität | gegen Lärm

Begegnungsraum Treppenhaus 
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Endstation Hochschule RheinMain

01 02 03ausgebautes Radwegenetz
Fahrradstraßen | Schnelle Erreichbarkeit
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Testentwurf Elsässer Platz
Blick auf den Platz nach Westen
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7 Visionen

Ein exemplarisches Quartier

Ein lebendiges Quartier Ein wohnliches Quartier

Ein inklusives Quartier Ein gesundes Quartier

Ein ressourcenwertschätzendes Quartier
Ein kooperatives Quartier
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WIESBADENER 
ERKLÄRUNG
ZUR STADT 

VON MORGEN: 
GERECHT, GRÜN 
UND PRODUKTIV

Das Land Hessen strebt Klimaneutralität bis 2045 
an. Städte und Kommunen nehmen hierbei eine 
Schlüsselrolle ein. Mit ihrem ressourcenschonenden 
und resilienten Umbau kann ein wesentlicher 
Beitrag zur notwendigen Transformation geleistet 
werden. Die wichtigsten Leitlinien für einen nach-
haltigen und gleichzeitig gemeinwohlorientierten 
Stadtumbau sind in der Neuen Leipzig Charta 
(2020) und ihren Handlungsdimensionen 
– der gerechten, grünen und produktiven Stadt – 
dargestellt.

Die Praxis stellt die Akteur*innen jedoch vor große 
Herausforderungen. Der Handlungsdruck wächst 
angesichts der spürbaren Folgen des Klimawandels 
und des Kriegs in der Ukraine kontinuierlich. 
Steigende Zinsen und Baupreise sowie Liefer-
engpässe stehen Investitionen entgegen. Integrierte 
Lösungen, die transparente Abwägung von Ziel-
konflikten sowie neue Formen des Wirtschaftens 
und Zusammenwirkens sind gefragt, um die Lebens-
qualität in den Städten und Regionen zu erhalten, 
die Ressourcen zu schonen und resiliente, zukunfts-
fähige Strukturen im Gebäudebestand und im 
Neubau, im Städtebau und in der Freiraumplanung, 
in der Mobilitäts- und Regionalplanung zu entwi-
ckeln. Insbesondere der Ausbau der Infrastrukturen 
ist eine wesentliche Voraussetzung, um im Standort-
wettbewerb zu bestehen.

Sektorenübergreifendes Denken und Handeln 
gewinnt an Relevanz, um die ambitionierten Klima-
schutzziele sozialgerecht und im Interesse größter 
Wirksamkeit umzusetzen. Eine qualifizierte Stadt-, 
Regional- und Landesplanung ist als strategischer 
Rahmen für die Ausrichtung sektoraler Maßnahmen 
unerlässlich. Hierbei liegt das besondere Potenzial 
aller drei Maßstabsebenen in der integrierenden 
Betrachtung von Siedlungs-, Freiraum- und 
Verkehrs entwicklung. 

Qualität schafft Akzeptanz für Veränderung sowohl 
im baulich-räumlichen wie im partizipativen Sinne. 
Ein offener, institutionen- und sektorenübergreifender 
Diskurs, der auf alternativen Szenarien beruht, sollte 
nicht nur eine wichtige Arbeits- und Abwägungs-
grundlage sein, sondern den Weg für Innovation und 

Kompromisse aufzeigen. Wie wollen wir 2045 leben? 
Die narrative Wirkung überzeugender Bilder, die 
Gestaltung von Atmosphären und die Neu-Program-
mierung von Orten, die den Alltag der Menschen 
prägen und ihre Lebensqualität bestimmen, sollte 
als Vermittlungsinstrument informeller Planung 
viel stärker genutzt werden.

Die Sicherung einer nachhaltigen Zukunft von 
Städten und Regionen geht uns alle an. Beteiligung 
und Koproduktion gehören zu den Prinzipien 
guter urbaner Governance. Die Autor*innen der 
Wiesbadener Erklärung kommen aus der kommunalen 
Praxis, aus Planung und Wissenschaft, aus der 
Immobilien-wirtschaft und der Stadtgesellschaft. 
Sie bekennen sich zu den Grundsätzen der Neuen 
Leipzig Charta (2020) und damit zu einer integrier-
ten, kooperativen und gemeinwohlorientierten 
Stadtentwicklung.

Um den Wandel zu einer gerechten, grünen 
und produktiven Stadtgesellschaft aktiv 
zu gestalten und zu fördern, plädieren 
die Autor*innen der Wiesbadener Erklärung 
für ein 

ZUKUNFTSBÜNDNIS 
„KOOPERATIVE STADT“

unter der Leitung des Hessischen Ministeriums 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen. 

Der notwendige Transformationsprozess 
setzt politische Führung, Gestaltungswillen, 
agiles und zuverlässiges Handeln und ver-
fügbare Ressourcen voraus. Die Bewältigung 
von Handlungszwängen, die Abwägung 
divergierender Interessen und von Nutzungs-
konflikten erfordern ein abgestimmtes 
Vorgehen der beteiligten Akteure.

Die Hintergründe und Chancen zur Gestaltung 
der Handlungsdimensionen „gerecht, grün und 
produktiv“ bilden sich wie folgt ab: 

WIESBADENER ERKLÄRUNG
 ZUR STADT VON MORGEN: 

gerecht, grün und produktiv

PRÄAMBEL



Danke fürs 

Kommen und 

Zuhören.

Vielen Dank !


